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Alfo geurtheilt und verfiindet in sffentliher Situng bes Geridytshofes fitr Kompeteny-
fonflifte am 17. Dejember 1881, wobei jugegen waren: Prifibent Dr. von Neumayre,
bie Rithe von Befelmiller, von Freitag, Seiffert, Dr. Medicus, Reinbdl,
Greihery von Tautphoeusd, Oberftaatsanwalt von Kitffuer und Geridtsjdyreiber
Frauenbdorfer.

Unterjdyrieben finb:
Dr. von Heumayr.

fFranendorfer.

%et[age LV 5uin Gefey- uud Berorduungsblatt fitv das Konigreid) Bayern vonr Jahre 1882,

@rienntnif  bded Gerihtafhofes rgur fompetenatonflitte vom 47. Deember 1881 in Sadjen

bed Miillers Jojeph €id) von Sdjweinheim gegen bie bortige Gemeinde wegen l{}fm'beruug

eined Funttiondbesuged aid Gemeindeausd) uﬁmttgheb hier ben Bcla%cnben Kompetenzton J( wijden

vem I Umtdgeridhte ﬂi&)aﬁenbur% und ber I. Regierung von Unterfranfen un% f?enburg,
ammer bed Jnnern, betreffend.

a

Jm Namen Seiner Majeftdt ded Konigs von Bayern

erfernt der Gerichtshof fiir Kompetenglonflitte in Sadjen bdes Miillers Jofeph) Cid) von
Sdyweinheim gegen die dbortige Gemecinde wegen forberung cined Funltionsbezuges
al8 Gemeindbeausidufmitglied, hier den bejahenden Kompetenzfonilift zwifden dem f. Amts-
gevidte Afdjaffendburg und der . Regierung von Unterfranten und Afdaffenburg, Kammner
be8 Jnnern, betreffend, ju Redyt:

baf in diefer Sadje die Vetretung des Redhtdeges unguliffig fet.
7*
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@ ritnbde:

Ser Ditller Jofeph Eid)y von Shweinheim war i den Jahren 1870 wnd 1871
Mitglied ded Gemeindeausiduffes von Sdreinbeim.

Am 13. Jinner 1881 ftellte derfelbe bei dbem f. Wmtsgeridite Ajdjaffenburg gegen
bie Gemeinbe Sdpweinbeim folgende Klage:

Den Mitgliedern des Gemeinbeausidiuifed von Sdweinheim wihrend der Jahre 1870
und 1871 feien fitr Mhre auferorbentlidhen Dienjtleiftungen jahrlid je 25 Gulben —
42,86 A — al8 Remuneration und zwar fdlieflidh von bder I Regierung von Unter-
franfen und Afdaffenburg bewilligt roordemn.

Diefe Remuneration Hatten nun bie bamaligen itbrigen Gemeinbeausfdufmitglieber
fiir betbe Jabhre ridhtig ausbejahlt erbalten, nur Kldger bhabe, obroohl er fid) gleid) den
anbern Angfdufmitgliedern allen feinen Obliegenfheiten und ben in {Folge bder Rriegs-
Greigniffe verurfadyten auferorbdentlidien Dienftleiftungen unterzogen Habe, eine gleide ihm
redytlid) gebithrende Bahlung nidjt empfangen, diefelbe werdbe ihm vielmehr vermweigert.

@r ftelle daher ben Antrag, bie beflagte Gemeinde Sdjweinheint zur Sabhlung von
85,72 A nebft 59, igen Berugdsinfen vom Tage der Klageftellung ab, jowie yur Koften-
tragung 3u verurtheilen.

3n ber anberaumten offentliden Sigung bes f. Amtdgeridhtd Afdaffenburg vom
12. Februar 1881 wurbe jwifden den erjdjienenen Parteien verandelt und fobanun Be-
weisbefd){ufy verfiinbet. A8 Beweismittel rwurben unter anbern bic itber bad Redungs-
wefen der Gemeindbe Sdjreinheim beftehendben Akten bes L Begirtdamts Afdaffenburg
begeidjnet und bdiefelben in Folge bdeffen dem f. Wmtsgeridyte Afdjaffenburg vom bortigen
. Bejirtsamte jugeftellt.

Die f. Regicrung von Unterfranfen und Afdaffenburg, Kammer des Jnuern, welde
von der Sadjlage Kenntnif erlangt Hatte, beanfprudjte mit Cntfdliefung an dag £ Amts-
gericht Afdjaffenburg vom 27. Februar 1881 unter der Annahme, bdafy biefes {id) in
betreffender Angelegenfeit al8 uftdinbig cvadyte, wmit Hinblid ouf Art. 8 Abf. 1 unbd
Art. 9 ALJ. 1 bed8 Gefeses vom 18. Wugujt 1879, bie Cutfdeidung bdber RKompeteny-
fonflifte 2c. 2c. betreffend, bie Buftanbigleit jur Sade fitr die BVerwaltungsbehorden, da
ein civilredtliches Berhaltnift nidht vorliege.
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G8 Bandle fid) namlid) nad) bem RKlagdvorbringen des :c. Eid)y um eine Forberung
bedfelben an die Gemeinde Sdweinfeim, welde ihm anf Grund cufevordentlider Dienjt-
leiftungen al8 Gemeindeausjdufmitglied in bden Jahren 1870 und 1871 von
bem emeindeausiduffe und besiehungsiveife von ber vorgefegten BVermwaltungsbehirde be-
willigt worben fein foll, fonad) beruhe der Anfprud) des 2. Eidy nur auf einem sffentlich
redtlidhen Afte, namlid) der begiiglichen Vefdyluffafjung des Gemeindbeausidufjes von Sdwein-
heim nad)y Dafigabe der bejiiglihen Beftimmungen ber dierheinifden Gemeindeorbnung.

Der  Kompetengfonflift wurdbe vom £ Amtsgeridte Ajdaffenburg nad) Borjdrift
inftruirt. . -
3mmerhald gefeglider Frift — am 25. pr. 28. Mary 1881 — reidite der f. Redhts-
anwalt Will in Afdaffenburg fitr feinen Vollmadytgeber IJofeph Cidy eine Denkfdrift ein,
in weldjer beantragt ift, ber Geridjtshof fitr Kompetenztonflitte wolle bie Geridite al8 in
vorwiirfiger Sadje juftandig erflaven. '

Jn der VBegriindung wurdbe zugegeben, ‘baf bie Forderung der fragliden Remuneration
nur auf einem dffentlichredten Atte, ndmlid) einem Bejdluffe des Gemeindeausjdufjes
von Sdweinfeim berube, jedbod) bdaran bdie Bemerfung gefnipft, daf feine Verwaltungs-
behorde biefen legal gefaften Bejdhluf aufer Wirf{ambeit jegen ober eine Verurtheilung bder
Gemeinde aus bemjelben ableiten Fomne; iibrigens habe dad f. Vejirfdamt Afdaffenburg
bie in Frage ftefendben Hemunevationfanfige fiix alle damaligen Gemeindbeausjdupmitglieder
bon Sdpweinheim bei ber Rednungdpriifung unbeanftandet gelaffen.

Des Weiteren wurbe angefiihrt, daf Anfpriide auf Bergiitungen fiir sffentlidhe Dienft-
leiftungen Civilreditsfaden feien und jumcift auf dem Civilredjtdmege geltend genadyt werben
miiten, fo 3 B. bdie Unjpritdje der Staaté: ober Gemecinbebeamten Hinfidytlid) ihres
ftinbigen ober Funftionsgehaltes.

Gine Denfjdrift der Gemeindbeverwaltung Schweinheim oder ber f. Regicrung von
Unterfranfen und Afdjaffenburg, KRammer des Junern, liegt nidht vor.

RNad)y Aufruf der Sadje in beutiger offentlider Sigung, in welder von Seite dev
gelabenen Betheiligten Niemand crfdjienen war, trug ber ernanunte Beridyterftatter itber bdie
bigherigen Berhanblungen vor, worauj der f. Oberftaatsanwalt ben Untrag ftellte, i vor-
wiirfiger Sadje bie Unjuftandigleit der Geridite ausjujprecen.

Diefem Antrage war audy ftattzugeben.

L
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Miiller Jofeph Eidy leitet feine Forberung gegen bdie Gemeinde Sdhweinheim aus
feinen Dientleiftungen al8 Gemeindebevollmadhtigter ded bdortigen Gemeindeausiduffes ab,
al8 weldjer derfelbe in den Jafhren 1870 und 1871 gewihit war.

Art. 19 Abf. 3 3iff. 2 bder bieRrheinijdjen Gemeindbeorbnung vom 29. April 1869
verpflidytet bie Gemeindebiirger, Gemeinbdedmter, wozu bdiefelben gewdhlt werdben, anzunehmen
unb wibrend der beftinunten Daner ju vermwalten.

RNady Art. 126 Abf. 2 ber angefiihrien Gemeindeordnung Hhaben bdie Gemeindebevoll-
madjtigten ihre Stellen vorbehaltlid) ber CEntfdjadigung fitr baare Anslagen unbd aufrer-
ordentlide Dienftletftungen unentgeltlidy zu verfehen.

Die Dienftleiftungen eine8 Gemeindbebevollmiditigten in Bejug auf bad ihm iiber-
tragene emeindbeamt erfolgen demmnad) in feiner Stellung al8 Gemeinbebilrger jur
Gemeinde a8 bffentlidhe Corporation; biefelben find, weil jur Grfitllung ber biefer
Corporation obliegenben offentlihen Aufqaben beftinmt, ihrem Wefen nad) dffentlidy vedt-
lidger Natur. ‘

Db fitr berlei Dienftleiftungen vou den Gemeindebevollmichtigten Vergiitungdanipriidye
auf Grund fpesifizicter Aufredhnungen erhoben oder, wie hier von der Gemeindeverivaltung
Sdyweinfeim unter Billigung bder betreffenden Staataufjichtsbehorden fitr die Jahre 1870
und 1871 gefdyehen ift, Paufdjalvergiitungen hiefiiv ausgefett werben, dndert an dev Natur
bev einfdylagigen vedytlichen Beziehungen zwifdien den Betheiligten Nicdhts.

Streitigleiten, welde, wie bie hier vorlicgende, jwifden eciner Gemeinde und einem
Gemeindebiirger in Begug auf deffen Anfpriide ans jeinen Dienjtleiftungen al8 GSemeinbde-
bevollmadjtigter {id) ergeben, entbehren daler jeder privatredhtlichen Grundlage und find
benzufolge nidht vor dem Civilgeriditen auszutragen.

Die in dber Hagerifhen Dentjdyrift aufgeftellte Vehauptung, bdaf bejtrittene Anjpriide
auf Bergiitungen fitr dffentlide Dienftleiftungen Civilredtsfaden feienw und umeift auf
bem Givilvecdhtéoege audgetragen werben miiften, ift in der vevmeintliden Allgemeinbeit
jedenfall8 mriditig, und bie nnahme begiiglich) derartiger Anjpriidhe der Staatds unbd
Gemeinbebeamten, infoferne unter lepteren bdie von einer emeinde angeftellten gemeint
werben wollten, unjutreffend, da hinfidtlid) diefer Kategorien von *Perjonen anbere Redjtss
verhaltniffe ju Grunbe zu legen und anbere Normen hiefiir mafgebend find, al8 Hinfidhtlich
eine8 Gemeinbebiirgers, der ju Dienftleifungen fiir die Gemeinde in der Gigenfdiaft eined
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@emeindebevollmadytigten nad)y Aet. 19 A6J. 3 Biff. 2 ber bielﬁrf;einifcben ®emeindeordnung
berufen worbden (ijt.

Alfo geurtheilt und verfiindet in offentliher Sigung des . Seridtshofes fiix Kompe-
tengfonflifte am 17. Degember 1881, wobei jugegen waren: Prifident Dr. von Neu-
mayr, Dbdie Rithe von BVefelmiller, von Freitag, Seiffert, Medicns,
Reiudbl, Freiherr von Tautphoeus, Oberftaatdanmwalt von Riiffner, nnd Ge-
ridhté{dreiber Frauendorfer.

Unterfdyrieben fiud:

Dr. von Heumayr.

Franenborfer.
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	Beilage IV. Erkenntniß des Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte in Sachen des Müllers Joseph Eich von Schweinheim gegen die dortige Gemeinde wegen Forderung eines Funktionsbezuges als Gemeindeausschußmitglied, hier den bejahenden Kompetenzkonflikt zwischen dem k. Amtsgericht Aschaffenburg und der k. Regierung von Unterfranken und Aschaffenburg, Kammer des Innern, betr.

